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Aufgabe 1 (Ableiten):

Betrachten Sie den Ausdruck

ϕ := (p → q) → ((q → r) → (p → r)).

Geben Sie eine Ableitung für ϕ an. (Dabei dürfen Sie die sieben Axiome verwenden, aber
nicht den Vollständigkeitssatz.)

(20 Punkte)

Aufgabe 2 (Relationen):

Geben Sie je eine nichtleere Menge A und eine zweistellige Relation S ⊆ A2 mit den
folgenden Eigenschaften an:

a) reflexiv, symmetrisch, nicht transitiv;

b) nicht reflexiv, symmetrisch, nicht transitiv;

c) reflexiv, nicht symmetrisch, transitiv;

d) irreflexiv, antisymmetrisch, transitiv;

e) reflexiv, nicht antisymmetrisch, transitiv;

f) linear, nicht transitiv.

(24 Punkte)

Aufgabe 3 (Zusammenhang in Graphen):

Gegeben ist ein ungerichteter Graph G = (V, E). Ein Weg in G = (V, E) ist für k ≥ 0 eine
endliche Folge (v0, v1, . . . , vk) von Knoten mit ei := {vi−1, vi} ∈ E für i = 1, 2, . . . , k. Zwei
Knoten v und w heißen voneinander erreichbar in G, wenn ein Weg von v nach w in G

existiert. Der Graph G heißt zusammenhängend, wenn je zwei Knoten aus G voneinander
erreichbar in G sind.

Sei
S = {(v, w) ∈ V 2 | v und w sind voneinander erreichbar in G}.

Zeigen Sie, dass S eine Äquivalenzrelation ist. Die entstandenen Äquivalenzklassen heißen
Zusammenhangskomponenten von G.

(16 Punkte)

∗Weiblich wie männlich, extro- und introvertiert


